


Mit der Initiative    lädt das 

Niedersächsische Kultusministerium im Rahmen des entsprechen-

den bildungspolitischen Schwerpunkts Schulen dazu ein, Kinder 

und Jugendliche in ihrem Engagement für Demokratie und 

Menschenrechte zu stärken sowie Teilhabe und Partizipation 

auszubauen.   beteiligt Schüler-

innen und Schüler, Lehrkräfte, Schulleitungen und Eltern. 

Die Initiative schafft Angebote, um gute Praxis in bereits beste-

henden Strukturen zu stärken, neue Wege zu ermöglichen und 

inspirierende Ideen für eine demokratische und nachhaltige Schule 

zu entwickeln. 

In landesweiten und regionalen Netzwerken zu unterschiedlichen 

Themen können Schulen gemeinsam gestalten, voneinander 

lernen und sich mit außerschulischen Partnerinnen und Partnern 

austauschen. Begleitend werden gezielte Fortbildungen und 

Fachtagungen angeboten. 

Alle Vorhaben haben gemeinsam, dass sie nicht nur den Unter-

richt, sondern auch die Schulentwicklung in den Blick nehmen. 

Ziel ist es, mögliche Hürden und Barrieren für Partizipation abzu-

bauen und gemeinsam mit allen Beteiligten inner- und außerhalb 

der Schule gute Rahmenbedingungen für eine von gemeinsamer 

Verantwortung, Engagement und solidarischem Handeln 

geprägten Schulkultur zu gestalten und weiterzuentwickeln. 

Aufbau regionaler Schulnetzwerke
zum Erwerb und Ausbau von 
Demo kratie- und Nachhaltig-
keitskompetenzen

• Aufbau regionaler Netzwerke von Schulen in Kooperation 

mit zivilgesellschaftlichen Kooperationspartnerinnen 

und -partnern 

• Durchführung von zwei Jugenddemokratiecamps

 
Kinderrechte und Partizipation 
im Primarbereich stärken

• Ein Netzwerk von 200 Grundschulen wird bis 2022 etabliert 

und ein entsprechendes Label entwickelt.

• Vier regionale Kinderkonferenzen mit je ca. 40 - 50 Schulen 

• Aufbau eines Netzwerks von Kinderrechtebotschafterinnen 

und -botschaftern 

• Durchführung einer landesweiten Konferenz

Friedensbildung in der Schule stärken

• Aufbau eines friedenspädagogischen Netzwerks mit zivil-

gesellschaftlichen Partnerinnen und Partnern bis 2021

• Moderatorinnen und Moderatoren der Friedensbildung 

werden qualifi ziert und bieten an Schulen Angebote 

aus friedenspädagogischer Perspektive an.

• Lehrkräfte werden fortgebildet und unterstützen 

die schulinternen Prozesse zur Friedensbildung.

Systemische Grundlagen und 
Unterstützungsangebote

• Um Schulen dabei zu unterstützen, die Demokratiebildung 

nachhaltig zu verankern, werden Erlasse zu BNE und Demo-

kratiebildung erarbeitet, um Ziele zu benennen und förder-

liche Rahmenbedingungen und Strukturen aufzuzeigen. 

• Die Curricula in Bezugsfächern, die Erlasse zur Arbeit 

in den Schulformen und der Orientierungsrahmen Schul-

qualität werden entsprechend der strategischen Ziele 

weiter entwickelt.

• Eine digitale Plattform zur Unterstützung der Schulen mit 

Methodentools, Unterrichtsideen und -materialien sowie 

Ansprechpartnerinnen und -partnern wird eingerichtet.

Worum 
geht es?
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